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Das Centrum und die anderen
Parteien .

» Katholische Volksbote" in Karlsruhe schreibt :
der große» Versammlung in Rastatt, die auf Vcr-

lltltung res Volks-Vereines am 22 . November statt-
oiiibcn hat , machte Abg . Wacker in seiner Rede dar-

v . aufmerksam , daß für das Centrum in Baden eine
G :?"ch'en könne und vielleicht in Bälde , in welcher
Di. ?^ 'aen Parteien gegen dasselbe zusammensteden.
Ij,j

aciben socialdeniokralißtienBlätter, voran das Mann-
^? Er, habe,, diese gelegentliche Bemerkung aufgegriffen
y Peinlich unverblümt erklärt, daß die Socialdemo -
Ca cs! tt)un werden. Das kann gar nicht anders ver-
iverd

als daß sie den Nationalliberalen helfen
, um dem Centrum das eine oder andere Mandat

scheißen. Damit hat das Mannheimer Socialistcn -
o.t iu Centrumskreisen nicht überrascht und auch nickt

j? "keckt . Nachdem gewisse „ führende " Elemente in
jj : Socialdemokratie sich nicht gescheut haben, sich für
Kandidatur eines unter Minister Eisenlohr stehenden
^ l>cskommissärs zu erwärmen , um dem Centrum eine
Erläge zu bereiten, konnte nichts mehr überraschen.

^ < le C-rkläruug hat aber auch nicht erschrecken können ,
to Gegcutheile: wenn Elemente, wie die, welche die
l^ üheinier „Volksstimme" redigiren, für die National -
ŝ alen gegen das Centrum die Stimme erheben , so
J 11 es sehr leicht eine ganz andere Wirkung haben,
z,. leidenschaftliche Centrums -Hasser voraus zu sehen
^ vgen.

gibt aber auch noch andere politische Kreise als
h' ^er Socialdemokratie , welcke in die Lage kommen

^ n, zwischen Centrum und Nationalliberalen Stellung" uehme».
^ ci den Landtagswahlen hat das Centrum nicht so-
I

11 mit der Hilfe anderer Parteien für seine Kandi-
ß leu

, gerechnet als vielmehr damit , seine eigene Hilfe
. îdidaten anderer Parteien gegen die Nationalliberalen
Ou* ,rcn äu können . Seine Landtags-Mandate fußen
. ^ .ausnahmslos nur auf Centrums - Stimmen . Wenn
Millich des Mannheimer Gemeinde- Wahlkampfes von
? "onal!iberaler Seite behauptet wurde, das Centrum
»?daiike Oberländer Mandate der Unterstützung der
^ okratcn , so kann man eine so grundfalsche Behanp-

nur durch die Unwissenheit dessen sich erklären, der
L ausgestellt hat . Seitdem die Centrumspartei neu
j^Misirt ist, hat nian für die Landtagswahlen grund-
A .

daran festgehalten, nur auf solche Wahlbezirke
k ^ fiekliren , die durch Centrumsstimmen allein ge-

"NNen und fesigehalien werden können . So war e»
Wer . Natürlich ist daniil nicht gesagt, daß es auch so

h

^ibcn muß.
. .Ter Besitz des CentrumS an Landtags- Mandaten
°üd demnach kaum in Frage gestellt , wenn die ver-

Parteien , die bisher gegen die Nationattibe -
« en gekanwst haben , in Zukunft gegen daS Centrnm
,

'^"'weustehen . Höchstens kan» es die Wirkung haven,
JL ,

* eure oder andere Mandat wieder an die Natro-
Untiix rale'i zurückfätlt , weit es dem Centrum moralisch
u - Gemacht ist, einer andern Partei zu helfen , es

oder zu erhalte » . Das Cciitruin hat niit
u^lcrstützung anderer Parteien gegen die Rationat-

lliw . " natürlich nicht die Geschäfte der von ihm urrter-
»ian

" Parteien fördern wollen. ES hat eben deßwegen
leis», ,

desonberen Dank und auch nicht auf Gegen-
dich» ^ gerechnet . Allein wegwerfen kann es sich auch
leben - wäre also nicht unoenkvar , daß es ruhig zu-

niüßle lind ruhig znsehen würde, wie der eine oder
^ ^ Bczirk an die früheren nalionalltberalen Besitzet

WeihnachtSbücherschau100Ä
iv .

Allgemeine Verlags - Gesellschaft in München
ii( ^ im Laufe weniger Jahre zu einer der vor-
iiicf!"

en
..
u»d geachtetsten Erscheinungen des katho-

ick
0" Büchermarktes emporgeschwungen . Sie zeigt

tp °:.^ ch bestrebt , ihr Gebiet möglichst rasch zu er-
Hat sie doch u . A . einen großen Theil der

libo
' dgswerke von Jos . Roth in Stuttgart - Wien hrn-

Hj^ ^ nommen . Dem Preisausschreiben von 10 000
» ,, .

k kür fünf der besten Romane, welches von der
Üinn -kchen Literatur - Gefells ch a f t aus -
iyjA stand die Allgemeine Verlags -Gesellschaft nahe,
^ >'e ja auch die Verlegerin der „Li terarrschen
eck,/te " ist, die sich nach aümälrger Ueberwrrrdung

I joh? :,r Kinderkrankheiten — der Ausdruck „ Flegel-
Su >°äre entschieden zu hart und auch ungerecht —
*)ot

"km literarischen Organ ersten Ranges entwickelt
»ast der ganze junge Nachwuchs der wirklichen

im literarischen katholischen Deutschland
otteg [ Üch zur Zeit um diese Fahne . Es ist nicht
!>ekjj?"utereS Edelgestein, was hier erglänzt , auch in
tbk,„,

" °rischenKritik macht sich neben überzeugendem,
''

och
" uch oft rücksichtslosem Wahrheitsdrang immer

oft Ueberschätzung des eigenen und herab-
kothg^ . kinterschätzung fremden, wenn der älteren
^ en !»

n Generation angehörenden, Könnens
>>>it Aber im Großen und Ganzen kann inan nur
Tc,x^ "

.ch6chtung uud Anerkennung von der jungen
-

^^ chen, die sich mit so viel Thatendrang und
ktechi ! 'wrung bemüht, das leider allzuviel breitge?
, scheu m

^chkogwort von der Inferiorität der katho-
de».- :'

^otristck praktisch zu widerlegen. Zweifel-
^ och»„?gk Schaar über eine ganze Reihe viclver-
^iftex er Talente >md znm Theil atich schon ausge-
Mürx^ ^ 'stlger Individualitäten. Den Jungen an

" '
i
" s'ch .̂" "ge im Herzen , aber mit reiferer

2. . ^ "gesellt und decken mit ihreni Schild
?? rtien , ^"" cben . Wir vermeiden es absichtlich, hier
>>

ks- ob « ■ '""wen . Aber wer sich selbst überzeugen
^ Lual- i!̂

Kern in diesen Verjüngungs -
don

^̂ ^ " wsisiigsbestrebungen liegt , der nehme
e Redaktion der „Literarischen Warte"

zurückfallen würde , der ihnen mit Hilfe von Eentrmns
stimmen Jabre lang entrissen war und auch weiterhin
entrissen bleiben könnte . Ob es so kommt oder nicht,
hängt wesentlich von dem Verhalten anderer Parteien ab

Nicht gleich liegt die Sache für die Reichstagswahlen
Das Centrum hat seit Jahren 7 Reichstags - Mandate
von den 14 badischen . Vier davon (Konstanz, Freivurg .
Lahr und Offenburg) hat es immer erst in der Stich¬
wahl gewonnen. Wenn in diesen Bezirken alle andere»
Parteien ausnahmslos geschlossen und energisch für die
Nationalliberalen gegen das Centrum aufmarschircn
würden , so könnte es kaum siegen, llebrigens hat man
bei der Wahl Schülers im Bezirke Offenburg gestden ,
wie stark das Centrum für sich selber ist , wenn Waht -
eifer seine Reihen erfüllt . lind um diesen letzteren anzn-
sachen, hat Abg. Wacker die erwähnten Bemerkungen in
Rastatt gemacht. Es läßt sich indessen schwer Vorher¬
sagen , wie die Dinge für die nächsten ReichStagsioahten
sich gestalten. Das Auftreten der Locialdemokratie bei
den Reichstagsverhandlunacn der letzten Zeit ist sehr da¬
zu angethan , alle übrigen Parteien z» nöthigen, geschlossen
gegen sie aufzumarschiren.

"

Sociales .
Berlin , 3 . Dez . Unter Vorsitz des Staatssekretärs

Grafen v . Posadowsky fand gestern im Ausstellungs-
gebäude der im nächsten Frühjahr zu eröffnenden
„Ausstellung für Arbeiterivohl ,
fahrt " eine Sitzung des für die Ausstellung ge-
bildeten Beirathes statt. Graf Posadowsky legte die
Aufgaben dar , deren Förderung das Reich durch die
Schaffung des neuen Instituts beabsichtige. Die Aus-
stettung solle vor Allem auf dem Gebiete der Unfall-
Verhütung in den betheiligten Streifen der Arbeit-
geber , Arbeiter, Ingenieure und anderer Sachkenner
anregend und belehrend wirken und so zur Vertiefung
in die auf diesem Gebiete hervortreteuden Fragen bei¬
tragen . Einen bleibenden Werth könne die Aus-
stellung erhalten , wenn sie den» Besckjauer in ununter¬
brochenem Wechsel stets die neuesten Erfindungen zur
Verhütung von Unfällen vorführe und so Gelegenheit
biete , die Wirkung der ausgestellten Schutzeinricht -
ungen der während des Betriebes gefährdenden
Maschinen zu beobachten . Die Aufgaben des In¬
stituts sollen dann aber auch die Aufgaben der Ge¬
werbehygiene mit unifassen . Es soll die Ausstellung
ein möglichst vollständiges, lebendiges Bild der tech¬
nischen Bestrebuugen und Erfolge im Bereich der Ar-
t>eiter \vot)lfnhrt barbicten unb auf bie öffentliche Be
sprechuna aller a» f disem Gebiete bervortretenden
Fragen fortgesetzt anregend und befruchtend wirken .
Dazu bedürfe es vor Allem der ständigen einmüthigen
Mistvirkung aller betheiligtcn Kreise , der Erfinder ,
Aufsichtsbeamten , Arbeitgeber, Arbeitnehmer rc . ; jede
Parteistellung müsse gegenüber der Größe der rein
huinanitären Aufgaben des Instituts verschwinden .

Personalnachrichteir.
undMinisterium der Justiz des Kultus

Unterrichts .
Etatmäßig an ge stellt wurden:
Friedrich Mötsch . Aktuar beim AmtSgerrcht Baden,

unter gleichzeitiger Versetzung zum Landgericht Kar .Sruhe.

Versetzt wurden : , r« ^
g . Walter , Burcauafsistent beim Notariat Elzach ,

zum Notariat Lahr 4.
DieAktuare : ml ^ ,
O Fischer beim Landesgesängiiib Manichetm zmn

Amtsgericht Wiesloch ; F . S ch in e ie r beim Amtsgericht

erstmals herausgegebenen »Liter a ri sch e n

Rathgeber " für Werbnachten 1902 zur Hand.
Wir sind nicht mit allen Urtheilen, die hier oft zuni
Nachtheil und mit Vernachlässigung verdienter Au¬
toren der älteren Schrile gefällt werden, einverstanden
und würden nach mehr als einer Richtung die Mahn¬
ung für angebracht halten, etwas weitherziger zu
Werke zu gehen . Aber der Gesammtciudruck des
literarisch - kritischen Theiles , dessen Lektüre in den
meisten Abschnitten einen hohen ästhetischen Genuß
bereitet, ist ein vorzüglicher . Dr . Karl Storcks Studie
über Belletristtk ist mehr als eine Gelegenheitsarbeit.
Dasselbe gilt von den Aufsätzen des Dr . P . Exp.
Schmidt über „Dramen und Theater " und „Aus dem
Literaturleben "

, von Dr . Rkax Pfeiffers form¬
vollendeter Studie über „Lyrik und Epos " und von
noch mehreren anderen Rückblicken .

Der Leser verzeihe , daß wir hier von unserer Auf¬
gabe ein wenig abirrten. Es war zum Verständniß
der Bestrebungen der „Stammgäste " der „Allge-
meinen Verlags -Gesellschaft" in München nothwendig.
Wir können uns im Nachfolgenden um so kürzer
fassen.

Das großartige , monumentale , dreibändige Pracht-
tverk „Tie katholische Kirche unserer
Zeit und ihre Diener in Wort und Bild " (heraus¬
gegeben im Aufträge der Leo-Gesellschaft in Wien von
Msgr . Dr . Baumgarten ) war die . erste Darbietung
der „Allgemeinen Verlags - Gesellschaft" und hat den
Ruf ihrer teckmischen Leistungsfähigkeit mit einem
Schlage begründet. Auch in diesem Jahre steht die
Allgemeine Verlags - Gesellschaft mit einem Pracht -
w e r k von glänzendster Ausstattung
und kostbarstem k U n st l e r i s ch e m und zu-
gleich religiös e r h e b c n d e m Gehalt in der
vordersten Reihe . „ D a s L e b e n I e s u " (56 Seiten
Ouer -Fvlio mit 52 Haupt - und 23 Nebenbildern in
Mehrfarbendruck, mit dunkelrothem MoleStin - Ein-
band 20 Mt ) wird das Entzücken Aller sein, die sich

'
Sinn und Verständniß für religiöse Kunst und für das
gottmcnschliche Ideal , wie für den mähren Geist des
Ehristenthums bcrvahrten . Dem genialen Llünstler ,
der dieses einzigartige Werk in jahrelanger
Arbeit vorbereitet und aeickaksen bat P h i l i v v

Mannheim zum Notariat Pforzheim I ; Wilhelm Pcrino
beim Notariat Kirchzarten zum Amtsgericht Freiburg ; Gu¬
stav Herold beim Notariat Sckiönau zum Amtsgericht
Rastatt ; Josef Müller beim Notariat Mannheim V zum
Amtsgericht Kenzingen; Peter Heer beim Notariat
Wolsach zum Amtsgericht Etteuheim ; Josef Heß beim
Notariat Ueberlingen zum Amtsgericht Pfullendorf ; F.
Ewald beim Notariat Mannhciru IV zum Aintsgericht
Weiuhcim; Karl Bulach beim Notariat Salem zum
Amtsgericht Säckiugen ; Karl Lang beim Notariat Eu-
dingcn zum Amtsgericht Bühl ; Otto Link beim Notariat
Pforzheim I zum Amtsgericht Sinsheim ; I . Hilberer
beim Notariat Pforzheim II zum Amtsgericht Pforzheim ;
Wilhelm Sock , beim Notariat Thiengeu zum Amtsgericht
Waldshut ; Georg Schreck bei der Staatsanwaltschaft
Ofseuburg zum Amtsgericht Mannheim ; A . Lieb , bei der
Staatsanwaltschaft Waldshut zum Amtsgericht Mann¬
heim ; E . Fertig bei der Staatsanwaltschaft Konstanz
zum Amtsgericht Mannheim ; K . Bernauer bei der
Staatsauwaltstlmft Karlsruhe zum Amtsgericht daselbst ;
Otto L e m m e r beim Amtsgericht Mannheim zu jenem in
Villingen ; G . Owart beim Amtsgericht Mannheim
zum Landgericht Waldshut ; K . Welschin ge r beim
Amtsgericht Waldshut , zum Landgericht daselbst ; Karl
Weiß beim Amtsgericht Karlsruhe zu jenem in Triberg ;
W . Gröber zum Notariat Ueberlingen anstatt zu jenem
in Thiengen ; Gustav Lei zmn Notariat Thicngen anstatt
zu jenem in Ueberlingen.

Zuge wiesen wurden:
Karl Geppcrt , Aktuar, dem Amtsgericht Freiburg ;

Otto Kaltenbach , Aktuar, dem Notariat Pforzheim 11 ;
Großh . Zollverwaltung .

Ernannt :
Mathias Z ö b e l e y , Finanzafsistent in Schwetzingen ,

zum Hauptamtsgehilfen beim Hauptzollamte Mannheim ;
August H e s s e l s ch w e r d t , Finanzassistent in .Karlsruhe ,
zum Hanptamtsgehilfen beim Hauptzollamte Mannheim ;
Josef Boos . Grenzanfseher in Basel, zum Hanptamts -
diener daselbst ; Franz Tremmel . Grenzanfseher, zum
Hafenaufs. in Mannheim ; Jak . Wernz , Grenzaufs ., zum
Hasenauss. in Drannhcim; Mathias Meier . Grenzaufs ., z.
Hafcnaufscher in Mannheim ; Karl Männle , Grcnzauf -
seher, zum Nevisionsaufseher in Mannheim ; Friedrich
N e r p e l , Grenzanfseher, zum Revisionsaufseher in Bruch¬
sal ; Philipp Maßholder, Grenzanfseher. zum Revistonsauf-
seher in Pforzheim ; Joh . Faulhaber , Grenzanfseher,
zum Ncvisionsanfscher in Herbolzheim.

Uebertragen :
Ferdinand Geier , Hilfsaufscher in Waghäusel, die

Stelle eines Grenzanfsehers in Litzelstetten ; Josef Brand -
stetter . Hilfsaufseher in Waghäusel, die Stelle eines
Grenzaufsehers in Untereggingen; Heinrich Simon , Bice-
feldwebel in Mannheim , die Stelle eines Grenzauf-
schers in Jnzlingen ; Michael Geißler , Viccfeldtvebel in
Mannheim , die Stelle eines Grenzanfsehers in Hohen -
»henaen.Verseht :

K . M e h g e r . HanptamtSgehtlfe in Bafel, zu in Haupt¬
zollamt Mannheim ; Martin Hamburger . Grcnzauf -
scher in Unteroggingcn, nach Erzingen ; Johann K o ch,
(Krenzanfseher in Jnzlingen . nach Reichenau -Mittelzell ;
Pins Moser , Grenzanfseher in Unteruhldingen, nach
Herthen ; Meinrad Fuchs . Grenzanfseher in Oehningen,
nach Unteruhldingen ; Franz Schmitt . Grenzanfseher in
Konstanz , nach Stetten ; Anton Schmidt , Grenzanfseher
in Kleinlaufenburg , nach Herthen ; Friedrich H a r t m a n n,
Grenzanfseher in Herthen. nach Kleinlanfenbuvg; Leopold
Dörr , Grenzaufseheer in Konstanz, nach Oehningen ;
Oskar Stemmer , Grenzanfseher in Litzelstetten , nach
Peter - Hause » ; Wilhelm Riedinger , Grenzanfseher in
Erzingcn. nach Neuhaus ; Josef Werne , Grenzanfseher
in Neuhaus, nach Arien ; Gustav Weick , Grenzanfseher in
Arlen . nach Konstanz; Sebastian Riedmann , Grcnz-
aufseher in Jnzlingen , nach Epsenhofen ; Ludwig Sper¬
ber , Grenzanfseher in Epsenhofen, nach Jnzlingen .

G e st o r den :
Ludivig Ebel , Grenzanfseher in Erzingen. am 11 . No¬

vember d. I .

Staatseisenbahnen .
Erna n n 1 zum Güterexpeditor : Albckrt

H a g e m a n n, Betriebsassistent:
zu B e t r i e b s s e k r e t ä r e n :
die Expeditionsassistenten Ludwig Diehl , Friedrich

E i s e n l o h r , Julius Ruf ;
zum technische » Assistenten : Zeichner Josef

Martin .
Etatmäßig angestellt :
die Pförtner Jakob Rösch , Robert Laas ;
die Weichenwärter Jakob Karrer , Heinrich B a l d u f,

Johann B ü h r e r .
Michael Schlegel , Stationsberivalter , bisher bei der

Main -Ncckarbahn , wurde unter Ernennung zum Betriebs-
sekretär in den Dienst der diesseitigen Verwaltung über¬
nommen. .

Wilhelm Schüller , Expeditionsassistent, bisher bei
der Main -Neckarbahn , wurde in den Dienst der diesseitige«
Verivaltung übernommen.

Lokales .
Karlsruhe , 9 . De, .

t» Badischer K » nstgelverbrvcrei « . In der am nächsten
Mittwoch , den 10. Dezember d . I ., Abends halb 9 Uhr . im
Saale der „Vier Jahreszeiten " ftattfindcndcn Monats -
Versammlung des Vereins wird Herr Direktor A .
Rommel aus Durlack einenVoriraghalten über „ Kunst¬
stickerei auf der Nähmaschine "

, wobei die Kunst¬
stickereien ausgestellt sein werden , welche bei dem von den
Vorständen deS Vereins Deutscher NLhmaschincnfabrikanten
und des Verein « für drutjche» Kunstgemerbe in Berlin er¬
lassenen „ Wettbewerb für auf deutscheii Nähmaschinen her-
gestellte Kunststickereien" eingegongen waren . — Gleichzeitig
wird eine Sammlung von Eniwürsen für Schmuck und
Mctallgerätbe von Herrn Ernst Riegel . München , sowie
einige nach dessen Eiitivürsen auSgcführre Silberpokale zur
Ausstellung gelangen .

— Erste juristische Staatöprsisunq . Bus Grund
der im Spätjahr 190u abgehaltencn 1 . jurist . Staatsprüf¬
ung ivurden folgende Rechtslandidaten zu RcchtspraM-
kanten ernannt : BammerSberger aus Heilbronn , Blati
ans Mannheim , Burger aus Offenburg , Burger auS
Breiten , Burger aus Müllheim , Dorner aus Stockach.
Eiermann aus Ueberlingen, von Gemmingen-Fürfctd,
Frhr ., aus Mannheim , Hasenclcver aus Badenweiler.
Haußer aus Dckstvetzingen , von Hofer aus Waldkirch .
Huckele aus Plankstadt , Kolb aus Pforzheim , Lehmann aus
St . Blasien, Ällüller aus Karlsruhe , Munzingcr , Dr . , auk
Saarburg . Reff aus Friesenheim, Philipp auS Tiefenbach.
Roth , Dr .. aus Wien, Rozzoli aus Koblenz , Schulz auc
Mannheim , Schweiger aus Oedsbach . Sckstvenk aus Aft
boldcrberg, Deiner aus Konstanz, Speiser aus Sinshein
Steinel aus Schopfheim, Stutz aus Karlsruhe .

* Zeichen der Zeit . Man sollte meinen, daß in d:
dlegenlvart, n>o fo nie! über „schlechte Zeiten" geflößt wir¬
ble Leute etwas zurückhaltender und sparsamer wären uni
den Wirthshauöbcsnch einschränken würden :aber gerade
das Geaentheil ift bet Fall . Obwohl wir bereits tu die sog
„ stille Zeit" cingetrctcn sind , wollen die Trinkgelage und
Nachtschioärnlcrcieii lei» Ende nehme » , uiid besonders die
Samstag Abende werden aus gewissen Gründen mii
Vorliebe für solche Ausschreitungen benützt . Daher komm!
cs denn auch, daß nicht selten die Kirchgänger, namciitliä -
Fraucn und Mädchen , die in der Frühe des Sonntags dar
Rorateamt besuchen wollen , in der gemeinsten Weist
von solchen Nachtschwärmern belästigt werden, wie es am
verflossenen Sonntag bei der St . Stcfanskirchc wieder bei
Fall war . Cs ist traurig , 'daß man die Polizei anrufeu
muß. um solchem Unfug zu steuern . Eine Hauptschuld an
diesen Zuständen tragen aber jene Vereine , welche de»
Vergnügungssucht förmlich Vorschub leisten , die in bei
Veranstaltung von Festlichkeiten weder Maß noch Ziel len
ne», für die cs weder Advents- noch Fastenzeit gibt, unk
die unserm Herrgott förmlich den Sonntag abstehlen . Das
ein solches Thun nicht nur Religiosität und Sittlichkeii
untergräbt , sondern auch Gesundheit und Wohlstand bei
Volkes in bedenklicher Weise schädigt , braucht nicht erst ge

S ch u m o d) e r, stand der geistvolle Theologe,
Lyeealprofessor Tr . Jos. Schlecht , der Verfasser
oder besser gesagt : Dichter des herrlichen Textes, un¬
ausgesetzt zur Seite . Beide haben in engster harmo¬
nischer Verbindung gearbeitet, so zwar, daß auch die
vorbildlichen und poetischen Ranken, mit denen
Schlecht das Leben Jesu umgibt , in manchen Umrahm¬
ungen des Künstlers sich bildlich -wiederspiegeln .
B(an kann sich an den ausdrucksvollenKövsen , an den
größtentheils meisterhaft koniponirten Gruppen , an
den fein abgetönten Farben kaum satt sehen. Manche
Bilder sind von packender Lebendigkeit und Farben¬
pracht '

. nur wenige werden den Kunstfreund unbe-
friedigt lassen , wie z . B . die des großen Zuges ent-
kehrende Auferstehung. Der Vierfarbendruck (mit
einem weiteren Tondruck ) ist eine typographische
Glanzleistung . In Anbetracht der überaus vor¬
nehmen Ausstattung ist der Preis des Prachtwerkes
(20 Mark) sehr wohlfeil zu nennen. Wer seiner Fa¬
milie oder seiner! Freunden einen religiösen Hausschatz
von bleibendem Segen für Herz ubnd Gemüth schenken
will, der greife zu diesem herrlichen Bande .

Ein köstlich ' Buch von geschmackvollster Ausstattung
(Originalband 12 Mark) ist auch Richard von
5iraliks „Goldene Legende der Hei -
H g e n"

. Einer der besten Kenner unseres deutschen
Sagen- und Legendenkreises hat hier ein christliches
Denkmal der Nationalliteratur, das altdeutsche Pas-
sional, die „kepencla anrea "

, der Vergessenheit ent¬
rissen und in einer die Eigenart deS alten Vorbildes
möglichst getreu charakterisirenden Neuarbeitung dem
Verständniß der Gegenwart nahe gebracht . Unser
geschärfter kritischer Sinn wird manchen Ueberschwang
frommer Naivität unserer Vorväter von selbst aus-
scheiden , aber man erquickt sich an dieser kräftigen
Kost und freut sich des reichen Bilderschmuckes , der
sich ebenso >vie das venvandte Büttennapier und der
schöne Druck dem Typus des Werkes bestens anpaßt .

Auch das überaus reich rllustrirte , prächtige Werk -
chen „Bayerns K i r ch e n - P r o v i n z e n" ( in
weißblanem Einband mit Bayerns Schutzpatronin
Mk 4 .50) und das jüngst erschienene fürstlich ansge-
staltcte Buch der P r i n z e s s i n L u d w i g F e r d i-

nand von Bauern ( de la Patzi über „E m c

nucla Theresa " vom Orden der hl. Klara
Tochter Kurfürst Max Emanuels von Bayern (mi
vielen Vollbildern und Textbildern rc . , elegant ge
Kunden 10 Mark) , seien als Festgefchenke warm ein
pfohlen.

Mit besonderem Interesse sah man in weiten Krei
scn dem Ergebniß der oben bereits erwähnten Roman
Konkurrenz der „Deutschen Literatur - Gesellschaft ent
gegen . Nun sind die preiswürdig befundenen fünf
Romane im Verlage der „Allgemeinen Verlags -Ge
sellschaft" in München (mit Bildern tüchtiger Künstler
wie R . Mauff , Paul Brockmüller , R . Rücktäschel, Phil
Schuhmacher , Sieberath , Schönbrunner , von Tack¬
erschienen . Jedes einzelne Buch kostet in vornehm
stem modernen Einband 8 Mark , alle zusammen ir
reich ausgestatteter Kassette 25 Mark . Den erste:
Preis ( 8000 Mark) erwarb sich bekanntlich M . v o >
E k e n st e e n mit ihrem socialen R o m a r
„ Friede den Hütten ! " Die Verfasserin ha !
iu's volle Getriebe der Gegenwart hineingegriffei.
und weiß durch plastisch wahre Bilder aus dem Lebei:
des arbeitenden Volkes in den Fabriken und auf den^
Lande, wie aus dem Gesellschaftsleben den Leser bi<
zum Schlüsse zu fesseln. Das sociale Problem , das
Mitarbeit , Mitgefühl und verständnißvolle Hilfe der
Besitzenden den Darbenden mit der Kluft der Ständt
anszusöhnen vermag, ist glücklich gelöst . Der Roma,
„ W a l d w i n t e r" von Paul Keller führt unc
aus dem erschlaffenden Winter der Großstadt in der -
frischen Waldwinter des schlesischen Riesengebirgec
mit seinem Naturreiz , seiner Dorfromantik , seine:
F-rohlanne und seinen tragischen Konflikten. A n
ton Schotts „B a u e r n k ö n i g" gehört z>:
seinen besten Romanen . Ter in das parlamentarisch:
Gebiet Wiens hineingestcllte kernige Waldbauer gib!
Schott Gelegenheit zu einem Kulturbild von packende:
Realistik.

L ü p p e r s entwickelt in seinem hostorischen Ro
man „Leibeigen " mit binreißender dramatischer
Kraft ein Bild aus den unwürdigen Zuständen bäuec
licher Törigkeit . Hans Eschelbachs BolkS -Er
zählnngen sind wahre Meisterstücke der Menschen
beobachtung und Men sehenschilderung .



sagt zu werden . Hier gehört einmal gründlich Remedur
geschaffen.

Znr Veranstaltung von Weihnachtsfeiern wird
öcrKleinkinderbewahranstalt der große Feithallesaal
TienStag , den 23 . Dezember d . I ., und dem städtischen
Leamtenvcrein der kleine Festhallesaal Sonntag , den
1. Januar k. I ., unentgeltlich überlasien . — Zur Abhaltung
eines Vortrages mit Darstellung von Lichtbildern ,
ressen Reinerrrägniß den Karlsruher Ferienkolonien
zugute kommen soll , wird der kleine Festhallesaal DicnStag ,
den 16. Dezember d . I ., an Herrn Hauptlehrer A . Kneucker
gier unentgeltlich abgegeben .

-f- Nothitaudsarbeiten . Die zur Beschäftigung von
Arbeitslosen vorgesehenen Arbeiten find nunmehr in
Angriff genommen worden . Sie bestehen zunächst in Stein -
klopfen im Metzbudenmagazin beim Schlachthaus . Auch bei
der Abholzung des Gelände » für da» neue Krankenhaus
sollen , soweit thnnlich , Arbeitslose verwendet werden . Bis
jetzt sind von 187 Personen , die sich beim städtischen statisti¬
schen Amt als arbeitslos angemeldet haben , 75 eingestellt
worden , bei denen die sonstigen Erfordernisse für die Ein¬
stellung erfüllt find. Bezüglich der übrigen sind die Vorer -
hebungen noch im Gange , auch hat ein Thcil der zur Ein¬
weisung in die Arbeit Vorgesehenen sich bis jetzt nicht wieder
gemeldet.

X Neue Straßen . Die Stadtgemeinde erklärte stch
der Großh . Domänenverwaltung gegenüber bereit , auf dem
domäneuärarischen Gelände zwischen Gottesauerstrahe und
Kriegstraste (dem Lohseld) 3 Straßen alS öffentliche OrtS -
straßen anzulcgcn und zu unterhalten , sofern die für Straßen -
anlagen dahier allgemein üb ichcn Bedingungen auch im vor¬
liegenden Falle erfüllt werden .

— Bei der Städtischen Sparkasse wurden im Monat
November d . I . 3164 Einlagen und 1703 Rückzahlungen
gemacht. Die Summe der Einlagen betrug M . 469,482 .94,
die der Rückzahlungen M . 387,929 .54, Einleger gingen zu
168 , ab 230 .

+ Im städtischen Krankenhaus betrug im Monat
November d . I . der höchste Krankenstand (am 28 .) 254 Per¬
sonen , der niederste (am 14 .) 213 , der Zugang 273 , der Ab¬
gang 239 , der Stand am 30 . (253 Personen ).

ft- Milchsälschung . Nach Mittheilung des Großh .
Bezirksamts (Polizeidirektion ) wurde Milchhändlerin Georg
Diefenbachcr Ehefrau dahier wegen FeilhaltenS ge¬
wässerter Milch zum 3 . Male bestraft .

* Eine Ruderhalle beabsichtigt der Ruderklub „ Sala¬
mander " südlich des Bootshauses am Rheinhafen erbauen zu
lasten. Der Stadtrath hat dem Klub das hierzu -erforder¬
liche Gelände miethwcise überlasten .

h Zur Ausstattung der öffentliche « Spielplätze
m Sollen Wäldchen , auf dem SonntagSplay , dem

Lutherplatz und dem Gutenbergplatz mit Spielgc -
räthcn (Tischkaroustel, Schaukel . Rundlaus , Klettergerüst ) hat
der Stadtrath den Betrag von 3200 Mk. im Entwnrf des
nächstjährigen GcmeindcvoranschlagS vorgesehen.

Nach dem Jahresbericht des Städtische »
Krankenhauses betrug die Gesammtzahl der im Jahre
1901 darin verpflegten Kranken 3374 ( 1901 : 3329 ) , dar¬
unter waren Erwachsene 3144 , Kinder 230 ; Personen männ¬
lichen Geschlechtes 1699, weiblichen Geschlechtes 1675 . Ge-
iammtzahl der VcrpflegungLtage der Kranken 87,931 , davon
in der 1 . Klaffe 2498 , 2. Klaffe 85,433 . Die Zahl der
Krankenbetten beträgt 276 . Im Jahre 1901 waren im
städtischen Krankenhaus thätig : 2 Oberärzte , 3 Asftstenz-
und 2 Volontärärzte . DaS Pflegepersonal war daS gleiche
>oie im Vorjahr : 1 Oberin , 17 Schlvestern , 8 Schülerinnen
»nd 4 Krankenwärter . Ferner find in der Anstalt verwendet :
1 Wirthschafterin , 1 Pförtner , 1 Heizer, 1 Desinfektor , drei
männliche und 10 weibliche Dienstboten , 14 Wäscherinnen
»nd Näherinnen . Die Gesammt - Einnahmen betrugen
M . 305 604 .92 (1900 : 274 .424 M .) . Al« hanptsächlichste
Aufwendungen führen wir an : für Verwaltungsbehörde und
Dienstpersonal M . 34,544 .66 , für Bekleidung und Weibzeug ,
inschlicbtich Arbeitslöhne M . 18,717 .16, für Heizung und
Oelcuchtung M . 22,494 .16, für Berpflegung M . 85,301 .21 ;
-ür KrankhcitSkosten 37,281 .52 M . ; für Miethe an die Stadt ,
laste 26,475 M . Die Kosten eine» VerpflegungStage » be¬
rechnen fich auf 2 .90 ' M . In der chirurgischen Ab -
l h c i l u n g (Oberarzt Prof . Dr . von Beck, stationäre Kranke
1342) kamen 70 Todesfälle vor und wurden 1397 Opera¬
tionen auSgeführt (darunter 87? in Narkose) . In der Sprech¬
stunde der chirurgischen Ablheilung wurden im Laufe d«S
Jahres ambulant behandelt 1458 Krankt mit 6280 Vorstel¬
lungen . In der medicinifchen Abthrilung ( Oberarzt
Dr . Battlehner ) betrug die Zahl der stationär behandelten
Kranken 2076 , wovon 119 mit Tod abgingen . Im Jahre
1901 wurden gegenüber dem Vorjahre 45 Kranke mehr aus¬
genommen und verpflegt . Die Summe der VerpflegungStage
im Jahre 1901 übertrifft die de» Vorjahres um 6660 . Als
Assistenzärzte schieden aus dem Dienste auS die Herren Dr .
Berion , Dr . Haa « , Dr . Matanowitich » neu traten ein die
Herren Dr Katz , Dr . Kander , Dr . Roefer . Dr . Hirichel.

— Znr Warnung für junge Mädchen , welch« im Bus¬
lande Stellung annehmen tvollen , veröffentlicht die „Augs¬
burger Postztg .

" Nachstehendes : „ Die Tochter einer Augs¬
burger Famirie gab vor etwa vier Monaten eine gute
Stellung in Frankfurt a . M . auf , um eine auf Grund eines
Inserates erhaltene Stelle als deutsche Erzieherin in
Spanien anzutreten . Ohne sich durch ein Konsulat über

Theater, Konzerte , Kunst und Wissenschaft.
>--- Tie Züricher Knnstgesellschaft hat vor einiger Zeit

die Herstellung eines Kunst ha nies und die Ausschrei¬
bung einer Konkurrenz für Pläne beschlossen, mit rer
Einschränkung jedoch, daß nur Mitglieder der Gesellschaft
sich daran betheiligen können . In einer außerordentlichen
Versammlung hob die Gesellschaft diesen Beschluß wieder
auf . Zur Konkurrenz werden nun die Architekten der
ganzen Schweiz zngelasscn .

— Eine Tuberkulose Station in Brüssel wurde in
Gegenwart des Prinzen Albert und seiner Gemahlin
feierlich eingeweiht . Die Station erhielt den Namen
Albert - Elisabeth -Dispensaire . An der Feier nahmen
die Spitzen der Behörden , sowie als Vertreter aus¬
ländischer Tuberkulosegesellschaften Calmette , Serei -
ron und Fuster (Frankreich ) , P a n n w i tz (Ber -
l i n ) und Hiller (London ) Theil . Gemäß den Ver¬
handlungen der Berliner Tuberkulose -Konferenz wird
die Einrichtung von Wohnungs - , Pflege - , Erholungs -
nnd Heilstätten nach deutschem Muster beabsichtigt .

— Der Friedenspreis der Nobel - Stiftung . Laut
einer Publikation des Komitees Nobel des norwegi¬
schen Parlaments sind Anträge , betreffend die im De¬
zember 1 9 0 3 erfolgende Verleihung des Friedens¬
preises der Nobel -Stiftung bis 1 . Februar 1903 dem
genannten Komitee zu erstatten . Berufen sind zur
Antragstellung die Mitglieder dieses Komitees , ferner
die Mitglieder der legislativen Körperschaften und
der Regierungen der verschiedenen Staaten , die Uni -
versitätsprofessoren der Rechts - und Staatswissen¬
schaften , der Geschichte und der Philosophie jc . Der
Preis kann auch einem Institute oder einer Gesell¬
schaft zuerkannt werden . Die Anträge sind an das
Komitee Nobel des norwegischen Parlaments in
Christiania , Viktoria -Terrasse 4 , zu adressiren .

— Die Lnftschifffahrt ans der nächsten Wclt -Ans -
strllnng . Die Weltausstellung in S t . L o u i s wird
den größten Wettbewerb auf dem Gebiete der Luft¬
schifffahrt bringen , der bisher überhaupt je stattge -
funden hat . Die ausgesetzten Geldpreise werden die
Lumme von 800 000 Mk . erreichen , wovon die Hälfe

die näheren Verhältnisse zu erkundigen , reiste daS junge
Mädchen ab . Bald nachdem es seine Stellung ang «treten
hatte , liefen Klagen bei den Eltern ein darüber , daß das
Mädchen Arbeiten verrichten mutzte , die mit dem Amte
einer „Erzieherin " absolut nicht vereinbar sind . Kürzlich
wurde nun das Mädchen krank und mutzte nun die bittere
Erfahrung machen , dah eS von Seite der Herrschaft keine
Fürsorge zu erwarten habe . So mutzten also die Eltern
mit Geld aushelsen . Nach dem spanischen Gesetze ist näm¬
lich die Dienstherrschaft nicht verpflichtet , für ihre er¬
krankten Angestellten zu sorgen . Auch wenn ein Vertrag
z . B . auf ein Jahr abgeschlosten ist, die Salairzahlung aber
monatlich oder vierteljährlich erfolgt , kann die Herrschaft
den Angestellten zu Ende des Monats oder Vierteljahres
ohne Weiteres entlassen . Nachdem es sich gerade in letzterer
Zeit wieder zeigt , datz deutsche Angestellte in Spanien sehr
gesucht sind , ourfte die ernste Mahnung am Platze sein ,
sich bei Annahme einer Stellung durch bindende Abmach¬
ungen über Rechte und Pflichten , über das Verhalten im
Erkraukungsfalle rc . zu sichern und über die jeweiligen
Verhältnisse bei einem deutschen Konsulate Erkundigungen
einzuziehen .

"

— Durch das Belegen von Tischen «nd Stühlen ,
das in öffentlichen Lokalen häufig vorkommt , entstehen
nicht selten Streitigkeiten . Es ist detzhalb gewiß nicht un¬
angebracht , die rechtliche Seite dieses Brauches zu be¬
trachten . Dabei ergibt sich zunächst , datz das Belegen von
Stühlen in Konzertsälen öffentlichen Bierlokalen , u . s . w.
keine rechtlichen Verbindlichkeiten für Dritte hat . Jeder
Gast hat das Recht , einen ihm zusagenden Platz zu be¬
nutzen , gleichviel , ob der Stuhl umliegt oder ihm als
besetzt " bezeichnet wird . Nur in zwei Fällen ist ein Re -
fervatrecht vom Gaste anzuerkennen : wenn erstens
nummerirtc Plätze vorhanden und diese höher bezahlt sind
als andere , zweitens , wenn von dem Wirth selbst Plätze
oder ganze Tische durch aufgestellte Schilder als „ reservirt "

bezeichnet sind .

Ans dem Gerichtssaal .
E . Sitznng der Strafkammer I vom 5. Dez .

Vorsitzender Landgerichtsdirektor Freiherr von 3t ü d t .
Vertreter der Grotzh . Staatsanwaltschaft : Erster Staats¬
anwalt Duffner .

Eine Handlungsweise , die von einem großen Matze nied¬
riger Gesinnung und widerwärtiger Gehässigkeit zeugte ,
brachte den hier wohnhaften Monteur Georg Streckfutz
aus Odenheim heute vor die Strafkammer . Der Ange¬
klagte hatte sich wegen falscher Anschuldigung und ver-
läumderischer Beleidigung zu verantworten . Es loar ihm
zur Last gelegt , dah er seiner Zeit in einer bei dein Kom¬
mando des 14. Armeekorps eingereichten Anzeige unwahrer
Weise den Korpsstabsapotheker Heise hier eines Sittlich¬
keitsverbrechens und der Unterschlagung ihm aiwertrauten
Apothekernraterials beschuldigte , datz er ferner ebenfalls
in einer Eingabe an das Kommando des 14 . Armeekorps ,
gegen den Kriegsgerichtsrath Jörns , der auf Grund der
Anzeige des Streckfutz gegen Heise eine Untersuchung zu
führen hatte , die Beichuldigung erhob , dieser habe seine
Amtspflicht als Richter verletzt , indem er ihn bezichtigte ,
dah er die bezüglich des Sittlichkeitsverbrechens vernom¬
menen Zeugen zu Gunsten des Heise beeinflußt habe . Der
Angeklagte hatte autzerdem in der gegen ihn auf Grund
seiner falschen Anschuldigung geführten Untersuchung wie¬
derholt de :« Heise durch beschimpfende Aeuherungen be¬
leidigt . Streckfutz wohnte früher bei Heise in der Mansar¬
denwohnung . Als er seiner Zeit auSzog , blieb er Heise
66 Mark schuldig , wetzhalb ihn dieser verklagte . Streckfutz
wurde auch zur Zählung verurtheilt . Schon bei dieser
Ervilklage machte er , offenbar um seinen Geaner einzu¬
schüchtern und ihn zur Anerkennung einer von ihm (Streck -
fuh ) ausgestellten Gegenforderung zu bestimmen , diesem
den Vorwurf , er stab« sich an seinem Dienstniädchen eines
Nothzuchtsvertncechenö schuldig gen ,acht . AIS Streckfutz
seinen Prozeß verloren hatte , suchte er fich an Heise da¬
durch zu räche» , daß er diesen beim Kommando wegen Sitt¬
lichkeitsverbrechens denunzirte . Es wurde daraufhin gegen
Hcise ein Ermittetungsverfahren eingeleitet , das aber am
1 . März d. I . wieder eingestellt werden mutzte . Nun
richtete sich der Zorn des Streckfutz gegen den untersuch -
ungsführenden Kriegsgerichtsrath Jörns , den er in der
vorgeschilderten Weise schwer beleidigte . Durch sein Vor¬
gehen zog sich Streckfutz eine Altklage wegen falscher An¬
schuldigung und verleumderischer Beleidigung zu . Er
wurde hierivegen schuldig gesprochen und zu 2 Jahren
G e f ä n g n i tz und ü Jahren Ehrverlust verurtheilt .

E . Sitzung desSchöffengerichts vom 8 . Dez .
In der heutigen Sitzung des Stchöfsengerichts , die von
Oberamtsrichter Dr . Fuchs geleitet wurde , fand ein Vor¬
fall fein gerichtliches Nachspiel , der seiner Zeit in der hie¬
sige» Presse zu ausführlichen Erörterungen Anlaß gab , bei
denen lebhafte Beschwerden gegen mehrere Schutzleute we¬
gen ihres Vorgehens bei einer auf der Kaiserstratze vor -
genommene » Verhaftung geführt wurden . In den Ar¬
tikeln , die in den Zeitungen veröffentlicht worden sind,
war von Augenzeugen berichtet worden , datz die Schutzleute
einen Herrn festgcnommen hätten , ohne dah dieser gewußt
habe , um was cZ sich handle , dah sie den Verhafteten auf
dem Transporte nach dem Bezirksamte iviederholt auf den

Boden geworfen und unbarmherzig herumgezogen , sowie
daß sie ihn in der Wachtstube des Bezirksamts rnitzhandelt
häiteit . Die Untersuchung,

'
welche in Folge der Verhaft¬

ung nothwendig wurde , führte zur Erhebung einer An¬
klage gegen den Festgenommenen , den Untcrlchrer Her¬
mann Müller aus Detigheim , ivohnhaft in Ettlingen¬
weier , und gegen den Anwaltsgehilfen Wilhelm Mathos
aus Karlsruhe -Mühlburg wegen Beleidigung , Widerstands ,
Ruhestörung und versuchter Gefangenenbefreiung . Dem
erstgenannten Angeklagten wurde zum Vorwurfe gemacht ,
dah er am 16. August Nachts gegen 10 Uhr aus der Straße
und dem Marktplatz durch lautes Singen Ruhestörung ver¬
übte , daß er einen Schutzmann , der ihn detzhalb zur Rede
stellte , sagte : „Steigen Sie mir den Buckel hinaus "

, dah er
den Schutzmann „Klammhockcn " schimpfre und datz er , als
er Hierwegen festgcnommen wurde , durch Umsichschlagen
und Streuben sich gegen seine Verbringung auf die Wacht¬
stube widersctzte . Müller war iveiter beschuldigt , eine » der
Schutzleute , die ihn in den Notharrest verbrachten , am
Halse gepackt und gewürgt zu haben . Der Angeschuldigte
Mathos hatte nach der erhobenen Anklage den Schutzmann ,
der den Müller festgenommcn , tvegzureitzen gesucht, um
Müller zu befreien , und dabei den Schutzmann beschimpft
und später vor dem Bezirksgebäude Schiinpsworte gegen
di« Schlitzmannschaft ausgestotzen . Der Angeklagte Mül¬
ler erklärte heute , datz er sich an das , was sich am Abend
des 16. August ereignet habe , in Folge starker Trunkenheit
nicht erinnern könne . Er wisse nicht , was sich abgespielt
habe und er könne nur sein tiefes Bedauern über das , was
geschehen, aussprcck)en . Zu seiner Entschuldigung müsse er
hervorheben , datz er am Nachmittag des 16. August Kol¬
legen , die er seit Jahren nicht mehr gesehen , hier getroffen
habe . Mit diesen habe er ziemlich getrunken und sei , da
er nur selten in das Wirlhshaus komme , in Folge davon
stark betrunken geworden . Der Angcschnldigte MathoS
bestritt , irgend etwas gethan zu haben , das man ihm zum
Vorwurf machen könne . Er habe keinen der Schutzleute
beschimpft und auch den Müller nicht befreien wollen . Er
habe sich lediglich um den betrrinkencn Müller angenom¬
men in der Absicht, denselben auf die Bahn zu bringen .
Wie aus der Beweisaufnahme hervorging , war die Ver¬
haftung des Müller durch besten Verhalten hervorgerufen
worden . Dah die Verhaftung unter großen Schwierig¬
keiten vor sich ging , lag an der Widersetzlichkeit des Müller ,
der in seinem damaligen Zustande sich weigerte , mit dem
Schutzmann auf die Polizeistation zu gehe» . Bei dem
Transporte dahin kam Müller zu Fall , allem Anscheine nach
durch eigene Schuld , venu keiner der Zeugen konnte be¬
stätigen . datz er von deil Sckiutzleuten zu Boden geworfen
worden ist. Es konnte auch eine Mißhandlung des Müller
nicht festgestellt werden . Auf Grund des Beweiscrgebnisses
erachtete das Gericht den Angeschuldigten Müller im Sinne
der erhobenen Anklage , Mathos nur der Beleidigung schul¬
dig . Müller wurde tvegen Ruhestörung zu 10 Mark , we¬
gen Widerstands zu 80 Mark und wegen Beleidigung zu
28 Mark Geldstrafe , Mathos wegen Beleidigung zu 30 Mk.
Geldstrafe verurtheilt . Den Beleidigten wurde
außerdem das Recht zuerkannt . daS Urthcil auf Kosten
der Angeklagten im „Karlsruher Tagblatt " zu veröffent¬
lichen . _

Vermischte Nachrichten .
** Esch Weiler . 4 . Dez . Ein eigenartiges Unglück

ist einem Einwohner des Ortes Pützlohn zugestohen . Auf
dem Wege von WeiSweiler nach Efchweiler begriffen , steckte
er seine noch brennende Pfeife in die 3t o ck t a s ch e.
Der Rock fing Feuer und alsbald bildete der Unglückliche
eine förmliche Feuersäule . Passanten nahmen sich des
Opfers eigener Unvorsichtigkeit an und verbrachten den
Bedauernswerthen zum St . AutoniuS -Hospital in Esch-
Weiler . Die Verletzungen sind lebensgefährlich .** Aus Tirol , 1 . Dez . Bären kommen in den
Tiro . er Bergen ab und zu noch immer vor . In den
Bergen südlich von Meran , besonders rings um die Langen -
spitze , hat man dieses Jahr mehrfach solche bemerkt . Doch
gelang es nicht , eines dieser 3ta :chthiere zu erlegen , weil
sie sich menschenscheu zeigten . Seit einigen Wochen treibt
sich ein mittelgroßer Bär in der Gegend von Böllau
herum und versetzte namentlich die Bewohner der Einzel -
Höfe in Schrecken. Neulich begegnete ein jungrr Bursche
mitten im Walde plötzlich dem zottigen Ungeheuer . Der
Bursche lief spornstreichs davon , obwohl er ein Gewehr bei
sich hatte ; der Bär aber gab ebenfalls Fersengeld . Die
beiden Gegner waren also einander vollkommen würdig .
Trotz der Furchtsamkeit der Bären sind aber die Böllauer
von seiner Anwesenheit gerade nicht erbaut , denn er stiehlt
Schafe , so viel er erreichen kann .“ Vom BregenzerWald , 1 . Dez . Eine wohl -
organisirte Einbrecherban de treibt zur Zeit
im Bregenzer Walde ihr Unwesen , Die Anwesen Nr . 74
und Nr . 122 in Sieban wurden vollständig anSgeraubt und
Alles , was nicht nirt - und nagelfest , tvard mitgenommen :
außer Werthsachen nahmen die Diebe alle Etz- und Trink -
waaren mit . In Andelsbuch widerfuhr dem Anwesen Nr ,
64 das gleiche Schicksal .

** 2Ö f e n , 2. Dez . Ein nichtalltäglicherFall
wird aus Sztarcsowa gemeldet : Der dortige reiche Bauer
Lazar Szircsev hat eine Tochter , die allgemein als das
schönste Mädchen im Dorfe galt . Sie war viel umworben ,

allein für einen einzigen „ großen Preis " bestimmt ist .
Es wird kein Luftschiff zugelajsen werden , das irgend¬
wie auf einen dauernden Zusammenhang mit dem
Erdboden angewiesen ist . Auch sonst ist die verlangte
Leistung eine recht schwierige . Das Luftschiff muß
mit einer Geschwindigkeit von wenigstens 32 Kilo¬
meter stündlich dreiinal eine Bahn durchsegeln . Die
Gesammtlänge der Bahn soll wenigstens 16 und
höchstens 24 Kiloineter betragen . Wenn mehrere Be¬
werber die gestellten Bedingungen erfüllen , so ist der
Preis demjenigen zu ertheilen , der die größte durch¬
schnittliche Geschwindigkeit dabei erreicht hat .

Literarisches .
X Der Man « « ach Gottes Willen . Gebet - und

BelehrungSbuch für die katholijch« Männerwelt . Von
Dr . Josef Anton Keller , Pfarrer in Gottenheim
bei Frcibnrg . Zweite , umgearbeitete Auflage .
Mit bischöfl . Approbation . Kevelaer . Butzon und
Berikcr , Verleger deS Heiligen Apostolischen
Stuhles . Preis geb. in Rothfchnitt 1,40 M .

Gute Bücher brechen stch Bahn . DaS gilt auch von
Dr . Kcller'S Männer - Gcbctbuch, welches gleich bei seinem
Erscheinen von der Preffe sehr beifällig ausgenommen wurde .
Die rasch nöthig gewordene zweite Auflage hat aber an
Gediegenheit und Mannigfaltigkeit deS In¬
haltes noch gewonnen , und daS Format wurde ein so
bequemes und handliche «, wir cS die Männer lieben . Ein¬
zelne Abschnitte des BucheS : 'welche Zeitungen liesest Du ?
Wie wählst Du ? Bist Du entschieden katholisch? können
nicht oft genug den Männern deS Volkes an 'S Herz gelegt
werden . Die Sprache ist edel und leicht verständ¬
lich , Fremdwörter find vermieden . Diese wirklich zeit¬
gemäße und vorzügliche Arbeit der rühmlichst bekannten
Verfassers verdient alle Anerkennung ; eS ist rasch
ein Lieblingsbuch der katholischen Männer ge¬
worden . Ein bessere « Geschenk dürfte eS kaum für
einen katholischen Mann geben, alS dicieS inhaltreiche
Buch. „ Gegen den modernen JndifferenliSmnS , gegen die
systematische Auscinanderreißung von Religion und prak¬
tischem Berufs -, Arbe ts -, Familien - und politischem Lebe»
richtet eS seine Mahnungen und Belehrungen " . Nunm
und lieS I

* .

*

*
+ Geistlicher Festdichter für alle feierlichen Anläste

im Lehrer -, Priester - und Ordensstande . Nebst

einer Sammlung von Inschriften und einem Anhänge
mit Neujahrs - , Namens - und GeburtStags -
wünscheu für Eltern und Verwandte und HochzeitS -
wünscheu . Der hockiw. Geistlichkeit und den katholischen
Lehrern gewidmet von Dr . Joseph Anton Keller .
Dritte vermehrte Auflage . RegcnSburg . 1903 . Coppcn -
rath 'sche Buckhandlung . XIII und 495 S . Preis M . 3 .20 .

In kaiholischcii Familien und besonders in Vereinen und
ErziehungSinstitmen hat sich dieser „ Festdichker" bereits ein¬
gebürgert , was wiederum die neue Auflage beweist. Er be¬
währt sich alS ein zuverlässiger Freund , der schon viel Segen
»nd Freude bereitet und der bei keinem Anlasse uns im
Stiche läßt . Dicke Sammlung enthält eine grotze Anzahl
von Originalbeiträgen und sie hat einen Vorzug , der
leider nur wenigen Schriften ähnlichen Inhaltes zukommt ;
sie kann nämlich auch der Jugend unbedenklich in die Hand
gegeben werden . Nickt eine anstößige oder zweideutige
Zeile findet sich in dieser Sckrift , dagegen war ich bestrebt ,
all diese schönen »nd erhabenen Veranlastungen nach ihrer
religiösen und kirchlichen Bedeutung zu begründen und zu
erhöhen . Daß der „ Feftdichier " zugleich die Ehre hat ,
Seiner Heiligkeit nnscrem ruhmreich regierenden Papste
Leo XI I . aiS Festgabe zum 25jährigen Päpst¬
in bi läum zu Füße » gelegt zu werden , wird feinem An¬
sehen sehr förderlich sein (Vorwort ). Eine herrliche Gabe
für den Weihnachtstisch .

Clara Roth , „ Die Verwendung von Speiseresten
für die emiael . e und feine Küche . 462 erprovte
Rezepte . Mit einem Vorwort von Lina
Morgenstern . Verlag von Eugen Twietmcyer ,
Leipzig ; Preis 1 M . 50 Pfg .

An gute» Kochbüchern ist kein Mangel , und eS lag der
Verfaflerin des vorlitgenden Werk -rens jedenfabS fern , ihre
Zahl unnölbig zu vermehren . Clara Roth veifncht jedoch ,
zum ersten Riale neben den vielberühwlcn Rczeplanfaiig
„ Man nehme "

, der mancher jungen sparsamen Hausfrau
Kopfzerbrechen macht, schlagfertig daS „ Woher " zu setzen .

Reste von Speisen gibt 'S in jedem Haushalte , und so
dürfte daher auch die hier gebotene Sammlung von 462 Re¬
zepten zur schmackhaften Zubereitung und Verwerlhung von
allerlei Speiseresten von allen Hausfrauen und
Köchinnen willkommen geheißen werden .

* * *

Soeben erschien in ungarischer Uebersetzung da»
von Pfarrer B . Bauer von Lichtenthal verfaßte Buch :

bevorzugte aber einen armen Burschen , Namens ,
Petrovics . Als aber der reiche Landwirth Rado Bazi
um die Hand des schönen Mädchens warb , zwangen 1
Ellern ihre Tochter , den: reichen Bewerber das Jawort _i
gebe» , und Alles wurde zur Hochzeit vorbereitet . 1
Braut verabredete jedoch mit ihrem Geliebten die 8
meinsame Flucht am Hochzeitstage . Der Wagen , der j-
Braut von der Kirche nach Hause führen sollte, geh" *
einem guten Freunde des Petrovics . Als nun die « ra^
als erste den Wagen bestiegen hatte , hieb der herbeige? -'

Petrovics , bevor der Bräutigam ebenfalls hätte aufstE
können , in die Pferde und fuhr mit der Braut im Gau -'
davon . Erst spät Abends sendete das Liebespaar den lee ?
Wagen zurück ; bisher ist es nicht gelungen , das Versteck ^
Flüchtigen zu ermitteln . Im Hause der Brauteltcrn ww -

übrigens das Hochzeitsmal , wenn auch ohne Braut ,
bester Laune verzehrt .

** Moska ii , 2 . Dez . Wie russische Blätter mel? '

drangen Nachts drei bis an die Zähne bewaffnete Ra
v e r unter dem Befehl einer feinen Dame in ^
Schloß des Großgrundbesitzers W . A . Mackiewitsch CV
nachdem sie die Thüreg erbrochen hatten , knebelten sw ".7.
Hausbewohner und raubten 29 000 Rubel in baren «
und 250 000 Rubel in Schmuck und Werthpapieren . ,
drei Räuber waren ganz junge Leute . Die Dame , dee
ihr Hauptmann auftrat , war maskirt und trug die Tw - '

vornehmer Frauen , über die sie eine kostbare Pelzboa r
tvorfen hatte . In den Händen schwang sie einen Revow ;
Die Polizei , die sich nnt allem Ernst auf die Suche
den frechen Räubern begeben hat , neigt der Ansicht zu - ;j
die Dame ein — verkleideter Mann gewesen ist, der
Verkleidung zu dem Zwecke gewählt hat , um die Plilv
aus eine falsche Spur zu lenken . — So wird es wohl I*'

** London , 1 . Dez . Ein lustiges Abentc »
ist vor einiger Zeit Sir Hiram Maxim , dem Erfinder ?
Maximtanonc und Direktor eines der größten Etablb .
ments in England , zugestotzcn . Er befand sich mit K
Frau an -der See , und als der Wirth ihm vor fcinet 'j
reise die Rechnung vorlegte , wollte er ihm einen § “7
geben . Die Gastwirthe sind jedoch mit Schecks so oft
trogen worden , datz sie beschlossen hatten , keine mehr
Leute » anzunehmen , die sie nicht kennen . So weigerte ^ ,
auch dieser Wirth mit größter Höflichkeit , aber entschi ^eine andere Bezahlung als baarcs Geld anzuneho ^ .
„ Sehen Sie, " sagte er, " wir sind so oft angeführt tvor-?^
ich iveitz ja nicht , ob Säe wirtlich der Sir Hiram
sind .

" Der berühmte Erfinder mutzte anerkennen , daß ?.
'

Mann im Recht war ; aber da er kein Geld bei sich ^
wurde die Lage für ihn sehr peinlich . Da hatte seine 8^einen großartigen Einfall . „Gehen Sie zum Quai, "
sie zum Wirth ; „ dort steht ein Mutoskop , stecken Di «
Penny hinein und drehen Die , und dann werden Sie 7
Hiram Maxim sehen, wie er vor dem Schah von Perl>
eine Maximkanone abschiehtl " So geschah es . Als "
Wirth einige Augenblicke darauf zurückkehrte , beeilte
sich, den Scheck unter vielen Entschuldigungen auzuneh "-

,,
Er hatte nicht den geringsten Zweifel niehr über die
sönlichkeit seines Gastes . , ,** 6 i n t Raben in utterin der feinen E e '

,
Bor einem Londoner Gericht begannen dieser Tage die ,
Handlungen gegen eine Dame aus den vornehmsten
Londons . Mrs . Penruddockc geht in Sammt und ®?

(!und gehört zu den schönsten Frauen der feinen Welt ,
moralisch scheint sie viel tiefer zu stehen als die allere »: ,
stcn ihres Geschlechtes . Sie hat fünf Kinder , darunter <
Mädchen von sieben Fahren , welches von der Natur wew?^
ausgezeichnet wurde , als die Geschwister . ES ist schwär .
gebaut und hat einen stärkeren Kopf als die anderen . » „
muhte cs bei seiner Mutter entgelten . Die kann es
ausstchen und scheint alles Mögliche versucht zu haben , ^
der Kleinen aus versteckte Weise den Tod beizubringen . 07,,
Nachtesten , so sogten die Zeugen aus , bekam das Kind » '

eine Kartoffel . Cs durfte nie spazieren gehen und m»^
tm Park täglich mehrere Stunden lang allein aus ein -;
Baumstamm sitzen. Als Jemand ihre schönen Haare
tourcberte , ließ ihr die Mutter dieselben adschnciden .
eines Tages die Kändsmagd die Herrin darauf auftnc-
sam machte , datz im Park sich giftige Beerensträucher 's
fänden , äußerte diese, eL wäre ihr lieb , wenn das betreffe "?
Kind davon ätze . Eine Zeugin erklärte , die Dame
der Kleinen Stecknadeln ins Korsett , damit sie -sich 0ctrßi
hielte . In der That fand man bei der sofortigen M11'*
suchung tm Korsett die Stecknadeln . ES ist ebenfalls e
wiesen , datz das Kind häufig mit Senf gcstrickienes
essen mutzte , und datz ihm di« Mutter die Bntterbrode w
mer stark pfefferte . Das Kind sagte selber aus , die
ter habe ihm einmal eine Wespe in den Hals ge stopf

'

„ Sie war aber schon todt "
, fügte die arme Kleine

als hätte sie gefürchtet , die Anilage gegen die Muttes, ^
verschärfen . Aber das Kind konnte nicht leugnen , daß p'
die Mutter oft nnt einem Stecken in den Ohren her " ' ',
bohrte , dah cS mit Brennnesseln geschlagen wurde "7
Pfeffer essen mutzte . Daraus geht die Absicht hervor .̂ ?
armen Opfer eine innere Krankheit beizubringen . **!/
rend die Mutter in der kostbarsten Kleidung vor
erschien , war ihr Opfer nur spärlich gekleidet . Die ® clJ
konstatirten . dah durch eine solche Behandlung die an >-5
für sich schon schwächliche Konstitution des .Kindes, ?,,
höchsten Grade geschädigt wurde . In London ist man
den Fall in größter Aufregung .

„ Praktisches Handbuch zum Erlernckn der
nischcn Kirchensprache (geb . 2 Mk . 70 Pfg .) w '

j
al « alle Empfehlungen dürfte daS für den Wertb deS SÄ
sprechen , daS sich namentlich für Organisten , Lehrer , 2" ^
innen und Ordenspersone » eignet . Aber auch für JederlNE-
der fick etwas in lateinischer Sprache onentiren will ,
das Buch ein sehr geeignetes Christgefchenk fein, und ^
um so mehr , als auch der Inhalt , von anderen derart «..
Büchern so vortheilhast abstechcnd, die schönsten LcbenkttS '̂

ftnnvolle SlnSsprücke von Westen u . a . enthält . ,Bei diesem Anlaß erlauben wir uns auch wieder
merkiam zu machen, auf die andern von B . Bauers
faßten Bücher : „ Rach dem hl . Lande " lgeb - 3 I
50 Pfg ., Prachtband 4 Mk .), das mehrere Auflagen
und allbekannt ist . TieS Werk nennt der Prälat
in München , der bekannte Palästinaforfchcr und Pilg ^ A
Veranstalter „die beste über Palästina geschriebene
schilderung." Ferner „ DaS Frauenk > oster Lick>>7,'
thal " >geb. 3 Mk. 5 > Pfg .) , daS der „ Deutsche Hausl ^ j
„ein Musterder Beschreibung der Geschichteel " .
K l 0 st er » " nennt und endlich da» schöne , reich illustr .
„ Der Tempelderg in Jerusalem "

, ein sehrt >>>
essanteS und lehrreiches Büchlein (Linzer
schritt) ( 1 Mk ) . Wir können diese Bücher nur
empfehlen .

*
,

*
t

X Deutsche Literaturgeschichte von Karl © ' ‘’
.V

2 . Aufl . Stuttgart . Muth ' sche SO/V
Handlung . Preis 5 M . ( 10 Lieferungen

Auf 496 Seiten eiee vollständige Geschichte der den ^
Literatur zu schreiben, ist gewiß keine k ickite Allfgadt ' $
man muß gestehen, dnß eS dem Verfastcr gelungen
Außer der hierdurch bedingten Kürze hat da« B » K .

' /
weitere Vorzüge , die wir nickt anstehen , anznerkei-ntN '

^
Verfasser befleißigt sich nämlich einer gewissen i-
auch gegen katholiscke Sck.riilsteller , eine Obirktivltao .^
man sonst meist vermissen wird . Dabei soll nicht verlE jgg
werden , datz die beiden Meister Bolanden und Pv -

„ Lj
( Wasserburg ) doch etlvaS z» einseitig beurtheilt werde»-
weiterer Vorzug ist der. datz der Verfastcr stch ben, !'Sri<ß̂

zwar mit Erfolg bemüht , die neuere » und nenestcn ® rf
nungen möglichst vollständig zu criaflen und dem 2 ' , ^
Augen zu führen . Diese Erzengniste Im
Massenproduktion zu bewältigen , war jedenfalls d«e V
Aufgabe , und in deren Erfüllung liegt wohl a«

Hauptwerch de» Buche«.



Großer
Wäurnungs -

7$ evücutf
Agea voWiindigrm Umbau meiner Geschäftsräume .

35 Proeent Rabatt
auf Winter -Unterröcke, schwarz und farbig, seidene Echarpes , Kinderkleidchen und Mäntelchen ,

Wollblusen und Trieot -Taillen , gestickte Milienx und Tischläufer re. re. ,
auf fertige Wäsche re. 20 Proeent Rabatt ,
auf glatte Waare 10 Proeent Rabatt .

Julius Stramss , Abth. Weißtvaaren ,
vorm. Bch . vramer ^acht. L8S Halsrr ^tra ««« 18 « .

Kaiserstraße 139 ,
zwischen

Marktplatz und kl. Kirche .

W . Kern,
Schinnfabrikant .

Rouveautvs

Farbige Regenschirme
in

geschmackvollen Dessins .

DaS »ühNchfie Weihnacht,g,schenk ist ei» Ziegen - oder

Sonnenschirm und kaust man solche am Selten und Silkigsien beim

JaSrikante » sewst und nicht bei Zwischenhändlern.

Iaörikation aller Arten
Wegen- und Sonnenschirme .
Bedeutende Auswahl in jederKreistage . Mache besonders

aufmerksam , beste Marke . Aegeteakseide im Gebrauch sehr solid.

Ebenso empfehle große Auswahl in Schirnie » mit SirSer-

grlffen und sonstigen erdenklichen AantaslegSckcn .

Schirme werden sofort nach Wunsch angefertigt .

KrSßte Stoffaurwahk znm Aeö ^ ziehen .
Wepariren nnd AeSerzlehen

— - — schnell und billig -

Nichtlimveuirendk Lchirmr werdea uach Wrihuachtril brrntwiliigft
»mgktauscht.

Bessert & Kieser,
Kaiserstratze — Ecke der Douglasstratze ,

empfehlen z«

We tXHiacßLsgefcHenüen :
schwarze Seidenstoffe , schwarze und farbige Damen¬
kleiderstoffe , Mantel - und Capesstoffe , Buckskins,
Baumwollwaaren , Weisswaaren, Tisch- u. Bettdecken,

Taschentücher .
Billige Preise und doch gnte Qualitäten .

Man überzeuge sich von den Bortheilen , die wir bieten . = r

v - - CV
-MAtt yAei Einkäufen von

Weihnachtsgeschenken
empfiehlt sein reich ausgestattrtcS

^ choldwaarenlager, ^
bestehend in Bijouterlewaarrn und Ilkrtetten , sowie goldenen

und si berne » Uhren für Domen und HerrenSchweizer Fabnkate)

bei zweijähriger Garantie zu äußerst billigen Preisen.

Emil Bossert , Goldschmied,
Kaiserstratze 199b , Ecke Waldstrabe .

gegenüber der Kaiser -Passage .

Sei Baarzahlling gebe IO»/« Rabatt ans sämmtliche Waaren. U.
Llies Kolb und Silber wirb an Zahlung genomlurn . Amtausch geliaitrt. ^

B«k Bamhlmijf IO °/0 Rabatt .

lfiUUUUUI UUUUUUUUU )
Uhren , Gold - und
Silber -Waaren

ln reichster Auswahl.

Eine Treppe hoch tu
KaiserstrasNe 203 .

H. Reudter ,
Juwelier nnd Goldschmied ,

crupüelilt sein grosses Lager in

Gold - u . Silberwaren
als passende Weihnachts- Geschenke

ssu bekannt billigsten Preisen .

Reparaturen und Neuarbeiten
= = schön und billigst .

Altes Gold und Silber wird in Zahlung genommen .

Bei Barzahlung IO"
j« Rabatt.

Auf Gelsllnger Ware und silberne Bestecke gebe
ich keine IO °/#.

GTTGGTTTDTSTDGTGDDiedGDGTGTGGGTTTGTA
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| Preisermäßigung für Weihnachten. ®

Taschen -Uhren ,
nur Schweizer -Fabrikate ,

Cbronometres
Chronograph««
Repetiruhreu
D tumnh en

Goldene Uhren ■ . 23.—
ecialität Harke .Extra * und ,Argna‘.
oldene Medaillen der Ausstellungen

London 1884
Antwerpen 1885
Paris 1889
Genf 1896.

W and -Uhren ,
bestes Fabrikat ,

Bans - nnd Sslon Ubren
Regulateuro
Sohrel btisch -Dehrcbea
Wecker
Kuckuck- nnd Wachtel-Uhren
Trompeter -Uhren.
Zu Weihnachten :

Pendulcn und Musikwerke
*io °/#JKabatt .

Bijouterie :
Armbänder, Brochen, Colliers , Ketten ,
Krenze .ManschettenkDSpfe.Hedaillons,
Ringe, Ohrringe, Torstecknadeln eto.

Bestecke undTafelgeräfhe
ich Fabrikpreisen .

Tafelaufsätze ,
Pokale , Becher , allb Stockgriife , Dosen.

Auswahlsendungen bereitwilligst.
Preise , wie bekannt, billigst.

Engen Klingele ,
Uhrmacher, I

Karlsruhe , Erbprinzenstr . 26 . j

Bet llarirahlung 10 0/# Rabatt .

Nußb . und eichene
Schreibtische,
Schreibbnreaus »
Bücherschränke,
Truhenbiblioiheken .

Aparte

Salon- und
Hrker-WSöel

in

Wahagony.

Nußb. und eichene
Nähtische,
Servic . und Spieltische ,
Schreib » und LUavierstühle,
Ständer und Säulen .

G
G
G
G
T
G
^ _ ^
G schiedeneu Krüffets , komplette Kerrenzimmer , Salon- und Kouüoirmööet .

! ÄJSSK Klurgarderoöen
T
G
G

<s>
©
©
0
G
©

Ständige Ausstellung moderner Schlaf-, Wohn- «. Eßzimmer mit 60 ver- ja?
Tw .'WPst .i ßnmntVtfo Äprrpmtmmor. Büfett - nnd Nnndairmäket . Vf

Bücher» und Notenständer ,
reizende Wandschränkchen,
Hausapotheken »
Wandbretter ,
Etasseleien .

und

Sihtruhen.

Biele Phantasietische ,
Auszug » und Saloniische ,
Fauteuils ,
Divans und Polster »

Garnituren .

Alles in riesiger Auswahl bei denkbar billigsten Preisen bei

G
©
©
G
©
@
©
0

15, Oewerili . Kaiserstraße 97. @

*

!

Gasth . z. König
^ XlSLLLLULTLo kriedr. Schäfer Nach!. , | »an

-
' ' ei,1 ft»1»dl,in <j. Karlsruhe, Adlerstratze 35,

e Utrtten : Adlerstraße 35 , Zähri » gerstraße 7 und 74,

Cr ttM - empfiehlt als Specialität : - p.i
^ rivstgebante Kaiserllühler und Alariiflräffer Weißweine , Ni

Kaiserffühler, Zeller und Affenthaler Ziothweiue. s!
Proben gratis und franko . 8

Telefon 1368 . ■■■"■ i —■ |

Württemberg
(3 Minuten vom Bahnhof).

Schöne Logierziurmer ,
alle I. Etage .

Aug. Oesterle.

Ludwig Schweisgut,
Karlsruhe,

Ertnnlnenstrasse 4, Telefon 1711 .

Flügel und
Pianinos

der weltberühmten Firmen
Bechstein , Blüthner,

Steinweg Nach!.,
Steinway & Sons,
Ibach , Kaim, Kaps

im Preise von 775 bis 1700 M .
nnd höher;

ganz hervorragend gediegene
Mittelfabrikate

im Preise von 550 bis 680 U.,
ferner dauerhafte

Studier - Pianinos
— auch zur Ausübung eimacher
Hausmusik sehr geeignet — für

450 bis 520 U . in

grossartiger , unübertroffener
Auswahl

St . Vineentirts - Verein ,
Um den vielen Kranken, Nothleidciidcn und bedürftigen Kindern, welä-e

durch den St . Vincentiusverein in seinen verschiedenen Abt -Heilungen unterstützt
werden. Linderung, Hilfe und auch eine kleine Weihnachtsfreude bereiten zu
können , wende » wir uns vertrauensvoll an die Grohmuth nnd bekannte Opfer-
frendigkeit der Einwohner unserer Stadt , hoffend , daß sie uns Helsen, diese
liebe Pflicht an unscrn Pfleglingen ausznüben . Gaben nehmen dankbarst in
Empfang :

1 . Fiir das alte St . Bineentiushaus , Kriegstrah« 4V.
L. Für das neue St . Vincentiuskrankcnhaus, Südendstrahe 60 .
3. Für die ambulante Krankenpflege, Zirkel 10 : die Oberinnen.
4 . Für die beiden Kinderschulen , Sosienstratze 1? nnd Steinstratze 29:

die Oberin derselben , die Frauen B e ch e r c r , Viktoriastraße 19. Burger ,
Vikioriastrahe 16, Dorer . Erbprinzenstrahe 19 , Fische r , Weinhandluna .
Steinstratze 29 , S ch m i d t , Stefanienstratze 66, von Uri a . Seminarstr . 6.
Kaiser , StändehauSstrahe , Fräulein O r s s . Karlstratze 68 und dir Frauen
der Konferenzen.

6 . Die Konferenzen der Armen, nnd Krantcnunterftützung :
a ) fiir d i c St . S t e f a n L k o II f e r e » g :

Herr ül -’ifil . tfinlfy lind St .rdtdekmi M' n ärger . Die Frauen : Wnifin
Andlaw . Linkenheiiiicrstratze 1 , D a n n t r, Lainuistratze 4 . Dessert ,
Rondellplatz, Hera r. St - MarienHauS, v. Hculjn a , Kaiserstratze 1H4,
Lackenmeycr , Kaiserstraße 72, Gräfin L « iningcn , Hirschstraße 128,
t>. M a i I l o t , Borholzstraße 6, Mathc >ö , Soficnstrnße 15. R enter ,
Klauprechtslraße, Gräfin Rüdl , ^ahnstraße 2 , Generali » v . Schönau ,
Linkenheimerstraße 2 , S ch m i ch, Sofienstraße öl , Schneider , Roonstr. 2.

^ S c i tz, Krenzstraße 24, v . T e n f f e l, Bahnhof.
Die Fräulein : v . Ben st, Schloßplatz 7, v. Frcyberg . Kriegstr. 116.

Kamm . Hirschstr . ll , Kreitler , Moonftraße 1 , Hofdame v . Schönan ,
Stcfanienstraße 10. S t e m m l c r , Erbpriuzcnstraße 20. W i l I i a r d. Sofien
slrahe 85 , Ziegler , Amalienstrahe 86.

In der Oststadt: Herr Kurat S t u m p f. Georrl Friedrichsiraße. Frau
Busch , Gottesauerstraße 6 und Fräulein Stranb . Durlacherallee 1ö.

h ) für die Licbfrauenlonferenz :
Herr Stadtpfarrer Brcrtle , Marienstraße 80 . Die Frauen : Ita ^,

Rüppurrerstratze 80, M a u s . Wcrderplatz. 34 . Schare r . Winterstrahe 49 Die

Fräulein : L e itz. Marienftraße 2», K atzend er gcr . Augarten,iratz - 4 ,

, Scholl . Marienstraße 22 .
c ) für die Bouifatiilskonferenz :

' Herr Kurat Link . Schillcrstraßc 14 . Die Frauen : B o mm er .

Sofienstraße 83 o , Chor in a n n , Schillerstraße 5, N e ß l e r . Göthestratze 27,

R a t h m a n n , Ecke der Garteir nnd Jollystraße . _ _

.Neinkinderschule der Oststadt, Nudolfstr . 21 .
i Bitte .
! Bei der heranuahenden Freude,izeit der Kinder , treten auch wir an wohl,

wollende Mitmenschen mit der Bitte heran , dock auch unserer lieben Kiemen ge¬

denken und eine WeihnachlSgabe spenden , u wollen.
Der größte Kindersrrnnd im Himmel wnd gewiß jede Gabe rerchlich

Ö' r0 ' U
©iitiat Gaben nehme» bereitwillig entgegen : die Hochw. Herrn Stadt¬

dekan Geistl . Nath Knörzer . Herrn Pfarrknrat Stumpf Ludwrg -Mchelm-

straße 3 2 . Stock . Frau Buchhalter Baßler , Kopevenstr . 36 . Frau Bild¬

hauer Baumeister . Karl-Mchelmstr. 11 . Frau Buchdmder Dorer Gldpnuren-

straße 19 . Frau Privatier Dietrich , Wtlhelmstr . 28 . Frl . O r f f , Knrlstr . 38.

Fron Geh . NegierungSrach Schmied ! , Sieiaimnstr . 36 . Frau Bau » speltor

Schrotb Durlacher-Aüee 1ü . Frau Pnonner Straub . Durlacher-Aüec 28 .

Frau Baurath Wil liard , Sofienstr. 3ö. sowie Kleinkindeischule und Schwestern¬

haus Bernhaidstr. 13 daselbst._ _ _ _ _

| Rothe Kreiy -Geld -Loose.
| Nur Geldgewinne .

Rothe Kienz -Geldloose 3 .3« Mk ., auswärts 3 .50 Mk ..

vorräthig bei der

Expedition des „Badischen Beobachters“,
Karlsruhe , Adlerstrabe 42.

H
iffener ■
iwM

m 575000 baar ,
dabei Haupttreffer Mk . 100000 koimiien
^ur Ausspielung vom 13 .—18. Dez . 1902
tn der

2. ZZerüner Moth-Kreuz-
Kekötotlerie

zur En 'ichtung von Heilstätten für
Lungenkranke .

Loose ä Mk . 3.30, Porto nnd Liste
30 Pfg ., von

Carl Götz ,
iU . HVA . titkün (tit . T&vitfi « 1 94

ONstr Stellung sucht , verlange die
-iV „vontsoheVakanronposf Gßlingcn .

FcliiSi« rhc«.
Zwieback ,

Mark Sapin , bdicMcOc« Gebäck p
Thee. Kaffee . Äei « ic.

Mutzer-Eanen argen Einsendung
»vu 20 Pfg . in Marren .

Man verlang «» freWIcte .
Wirderverlauscr erhalten Rabatt .

Schwarzwälder
Zwiebackfabnk in Villingeu.

( Sch »ar^« .ckb.)



Lirs-litsmiilg.
Die Lieferung deS im Geschäftsbereich

deS Tiefbauamts im Jahre 1903 er¬
forderlich werdenden NheinkieseS soll
Vergeben werden .

Schriftliche Angebote sind verschlosien
und mit entsprechender Aufschrift
versehen bis
Freitag , den 12. d . M .. vormittags 9 Uhr ,
beim Ticfbauamt cinzureichcn, woselbst
die Bedingungen zur Einsicht aufliegen »nd
Angebotsformulare abgegeben werden .

Karlsruhe, den 3. Dezember 1902 .
Städtisches Tiefbauamt.

Der hochw. Geistlichkeit erlaube mir
meiue
a t k in fl* fl» i l <
Such- uud
in empfehlende Erinnerung zu bringen .

Hochachtungsvoll
Bruchsal. F. Gaa.

topuldrc , schlichte Form, kräftige/ SpracH, frifdif PatftfUunfl, pnrf*
ende Diedergabe sind die Uorzfigt

de» Stuttgarter
„ &4 tholorbfn

Son " tarpi 'Utrn *,
» M m,-o, ro -rtuot r t»
maenu , iv<u vfibrtittt

M
D -

haben da » Stuttq . Katd . ikonntagrbfatt
die von Msgr. Hummel geschriebene «
Advenrg - « .<ia »ten r r»e>(jeein<Lyklu»
von ü—7 uvge,a' lo , en n dlriginal 'Lr«
zübkungen au » dem leiste der betr.Feit«
zei ) sowie die vonAütiäle dandanrge »
fübrtenMrin n .il >N rtr

Frei » tzs Pfennig
vücttljibvlut bei alten Po ft »
stellen !rreich»po >t -Zeitung»liüe
üftrrreirl' i' ct e poft- ?iei»un -»»Iiüe2io7 ),

§ r Pfennig bei den Hgenteo ,
Ngenten

werde" allerem gesiebt « Bczuti -
Ltckll .fP | . | (f 'ioiMiion , Fr r ,»
pKuen . , j . vrfcaneM beid kXpedlllSI .

Stuttgart , Urbanftrage

hS**/ / v

Tnwiion$-PreI$
di»<gefpalt. Item ei !. i,r>t tle (3rimm )

40 Pfennig .'
wa» in Anbetrawl ue: t | öbe der Auf.
läge immer noch ak» mäßig bezeichnet

werden muß.* ttVitti gleichzeitig für da» „ DtitSCbt
tMfefblAtl “ , Hiktttral, 4) rgan der
2l4to«ktf <n wftmt itibtrg * , aurae»
geben (Aust . 42t» ), statt 5S nur üu pf .

Zishungam 13 . , 15 . u . 16 . Oezbr . 1012
5 t« Königsberger

Geld -Iaotterio
150 000 Loos- . 15 OOOGeitiGewinne *

250000
Höch *tb«trag Im ggnitlgtten Fall« : M.

100000
lPrim. 75 000 = 75 OSO fl.
löew. 25 000 -- 25 000 .
Im 10000 = 10 000 .
1 *. 5000 = 5000 .
Im 3 000 = 3000 .
ln 2000 = 2000 .
2 tn 1CCO = 2 000 .
3 m 500 - 1500 .
4m 300 - 1200 .
5m 200 = 1000 .
40m 100 - 4000 .
128m 50 = 6 300 .
397 »> 30 - 11810 .
1000 m 29 = 20000 -
8000 m 10 = 30 000 -
10418m 5 = 52090 .

Loose k 3 Mark, Porto u . Liste 30 Pf.#
empfiehlt auch gegen Nachnahme

Carl Heintze
in Gotha

Ond kll» besseren Loosgesehäft».
Loose ä i Mk . empfiehlt Carl Cölz
mkgescbfift in Karlsruhe , tbcl -
wss« 11/15 .

ivaumwi' lll ne HalbwoUcue
Rrinw » llrne

Bett - Teppiche ,
sch«erfte Qnalititrn , graadialle Dtlfins , in
reicher Äuswuht offerirt

J . Sclmeyor ,(» ifc Marien , und iy . r&nftrn ' c

Stöbt. Babnnftalt (Dirrarbtliab).
Wannenbäder 1. und 2 . Klasse .

AufS modernste eingerichtet in zwei Abtheilungen für Dainen und Herren.
Preise mit Wäsch«

Einzeln . Abonnement .
1« Bäder 100 Bäder.

1 . Klasse 0.85 Mk. 7,00 Mk. 60 .00 Mk.
2 . „ 0,60 „ 5,00 „ 45,00 „

Geöffnet an Werktagen von Vormittags 8 bis 1 Uhr und Nachmittag ?
*/»3 bis 8 Uhr und Sonntags Vormittags von 8 bis 1 Uhr .

Tie

Men WeilMlhtsgcsiljciikc
sind die

Pari8 1900

Grand Prix.

für Familiengcbrauch und gewerbliche
Näharbeit jeder Art.

Einfache Handhabung! Große Haltbarkeit!
Hohe Arbeitsleistungl

Unentgeltliche Unterricktslurse , auch in
moderner Kunststickerei.

Singer ®o. Jliifim(# iiicn Alt. Ges.
Karlsruhe , Kaiserstrahe 124 .

^ rihnachts - Ausste/ -^
® von V

Spielwaaren undKorbwaareu
bei .

Ecke der Bitter - und Zähringerstrasse *

G. Schmidt - Staub ,
Karlsruhe ,

Kaiserstrasse 154 , gegenüber dem neuen Postgebäude.

Uhren und Juwelen
—— Feine Gold- und Silbcrwaaren

in bekannt schöner und grosser Auswahl.
Auswahlsendungen nach auswärts zu Diensten.

ilh
.

Boiänder
.

Telefon 238 . Kaiserstrasse 121 .
Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Leinen und

Baumwollwaaren .
In meinem diesjährigen

Weihnachts -lferkaufe
bringe ich in

Damen -Kleiderstoffen
hervorragend schöne Sortimente in Neuheiten :

Schwarz mit wetss gespritzt , 110 cm breit , von Mk. 1 .35 ab .
Kleiderstoffe mit carrirter Rückseite .
Letzte Neuheit : Grün - blaue Noppen - Caros .

Aparfe Iflouseii Stoffe in unerreichter Auswahl .
Neue Blousenstoffe für Frühjahr 1903 in Leinen , Leiueu um öuide etc .

Vom 1 . Dezember bis Weihnachten :

IW* Ausverkauf *1E
vieler Hunderte von Coupons in

Kleiderstoffen, Flanell, Leinen n. Banmwollwaaren ,
vorzüglich geeignet zu nützlichen Weihnachtsgeschenken

— - unter Ankaufspreisen. —-
Coupons für vollständige Kleider :

in schwarz Cröpe und Cheviot etc . Mk . 3,50 , 4 , 5 .— , 6 .—,in farbig Cröpe, Cheviot , Tuch etc. „ 3.—, -3 .50, 4 . — , 5. , 6. — ,
Coupons für Waschkleider . „ 1 .50 , 2 . , 3 — , 3.50,
Coupons für Hauskleider . „ 1 .50, 2 .— , 2 50, 3. —,

Coupons für Unterröcke . . . .
Coupons für Nachtjacken in Flanell

- .60, - 80, 1 .- .— .60, — .70, - .80.

Pelz - Confection
tonangebend für die heutige Mode.

Sr

Wilhelm Zeumer
Earlsrahe . Eaiserstrasse 127.

chlittfchnhe
in großer Auswahl empfiehlt M dilligfieu preisen

.1 . Uälu *, Waldstraße 51.

Coupons in Baumwollflanell :
für Damenhemden . . .
für Herrenhemden .
Coupons für Bettbezüge .
Coupons in gebleicht la Elsässer Hemdentuche

10 m Meter zu .
20 m Meter zu .

Mk. - .70, - .75, - 85,
yy 1 . - , 1 .20, 1 .50,
yy 1 .40, 1 .65, 1 .90,

yy 2 . - , 2 .50, 3. - .
yy 4-- , 5 —, 6- .

u s . w .

mm

u. s . w

Diese Coupons sind nur neue und solide Stoffe .
- - Preise ausserge wohnlich billig . -

WMJLiJLJLmm

Lebensbedürsniß - Verein.
Wir empfehlen sämmtliche zur

Weihrmchtsbiickerei
nöthigen Artikel in nur I » Waare zu billigsten Preisen .

Der Vorstand .
St . Josefshans , Luisenstraße 88 .

Kerztiche Aäte um Weit-nadjtsgaöen .
Weihnachten , das Fest der Freude, der Tag der Sehnsucht für die Kinde ,

und die Armen , Weihnachten naht heran. Das St . JosefshauS wendet sin
darum auch in diesem Jahre vertrauensvoll und bittend an die edlen Wohlhäter
sehr viele Kinder , meist arme , unsere (während dieser Zeit i» unserem Asy
weilenden ) Dienstmädchen und unser gän,es Haus , daS sich dem Dienste de
Armen widmet , bittet, um des lieben Jesuskindes willen , recht herzlich um mich
Gaben.

Gütige Gaben nehmen dankend entacgcn : hochw. Herr Stadtdekan u »
Geist ! . Rath Knörzer , hochw . Herr Stadkpfarrer Brettle , Frau Buchbindl
Dorer , Erbprinzenstr. 19 , Frau Buchbinder Dobler , Erbprinzenstr. 2,
Frau Belnebssekretär Döbele , Marienstr. 83 , Frau Fabrikank Himuiels
bach , Wrrderstr. 7, Frau Dimünenraih Kreutz , Hirschstr. 33 , Frau Drlu ie
berg , Glasiua erci, Schützeustr . 7, Herr St chtpfarrmeffuer Kaiser und d »
Oberin des St . JosefshauseS .

pa Buschini
Karlsruft &

c. ai - «ifstt ilC

Großer Wcitjillichts-Ailsvclkliiis.
Wie alljährlich , so habe auch dieses Jahr einen Weihnachts -Ausverkauf in

Regen - und Sonnenschirmen
eröffnet. Mein ansierorden lich reicht» ltiges Lager ist mit den letzten Neuheiten
in »ur solider Waare bestens sortirt. von den feinsten bis z» den einfach¬
sten , und verkaufe zu außergewöhnlich billige« Preisen , es ist , o, » it Jeder -
inan» Gelegenheit geboten , si » für wenig Geld ein schönes, praktisches Weih-
nachtsgeschent zu kaufen .

>3 . Ueberzirheu und Reparaturen der Schirme sorgfältig und rasch.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein

Hochachtend
P . Suscliini , Schirmfabrikmlt ,110 Kaiserjtratze 110, im Hause des Herrn Munding , Delikatessengeschäft.

gxaxi &xxxtyex (^oColTeitm.
IST Täglich Theater Variete .

Anfang 8 Uhr . Kassen -Eröffnnug 7 Uhr-
Jeden Sonn - und Feiertag 2 Vorstellungen .

Anfang 4 und 8 Uhr. — Alle 14 Lage neues ßrograin in .

August Fndickar Nachfolger ]
(Jnhalxr : Kr «ist Kudirkttr ) ,

Gummiwaaren - Geschäft « » gi ° i»s & en detail ,Herrenstrasse IS ,
empfiehlt als zu Weibi„»cht ' » '«richtnko» gut geeignet :

Ciumimi - Schulte
für Herren, Damen und Kinder,

in verschiedenen, bewährten Qualitäicn .
die. An den S '' » iitagcn vor Weihnachten ist daS WeschäO ]

von ll bst » Nbr g ^ ikknct .

iliilMiifihiiikil, « ,» Gäuseleber »
. reinigt und repariil von W . Jö derer, j werden fonwührend augekauft .

«.errenstraße 25, Hinterhaus 3 . Stock . -̂ rbprlazcuftraste £ 1 , 2 . Stock.

werden fortwährend angekauft : Krrup
strane I <», bei der Kleine » Kirche .

i Ber intwortli ch:
Für den politifchcu Lheil :

Joier Theodor Meyer .
Für Kleine badische Ehronik , Lokalr»-
BermifchleNach ichren und Gerichtsiaw -

Hermann Bahler . ,
Für Feuilleton, Tbealer, Concerte , Kiion

und Wissenschaft:
Heinrich Bogel . ,Für Handel und Verkehr , Haus - "d-

ftandwirrvscha ' t, Inserate un Reklame»
> ein ricd Boa e l .

Sämmrliche in Kar Sruhe , .
RotationS- Lrutt und Verlag der Aktie"
geieuia, >r „ >> deni * in Karlsruhe '

Adlerstraße 42.
Heinrich Vogel , Direktor .
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